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/  das Morgen gesta l ten

.Ft Kreistagsresolution zu KKWs in der Schweiz und zum KKW Fessenheim

Sehr geehrter Herr Landrat, Ä*W T-/rooU
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Freiburg i .  8r. ,29.08.201 1

vielen Dank für lhr Schreiben, mit dem Sie mich über den Beschluss des Kreistages
vom 20.07.20112um Bau und Betrieb von Kernkraftwerken in der Schweiz und zur
Stilllegung des Kernkraftwerks Fessenheim in Frankreich informieren und um Unter-
stützung bitten.

Angesichts der Katastrophe in Japan machen wir uns alle unsere Gedanken, wie es
zu diesen Ereignissen kommen konnte und was eigentlich das Menschen-Mögliche
ist, was wir unternehmen müssen, damit ein vergleichbares Unglück, wie es sich in
Japan realisiert hat, bei uns nicht eintreten kann.

Das Regierungspräsidium Freiburg setzt sich für dieses Thema, das die Menschen
unserer Region zutiefst bewegt, sehr intensiv auf allen Ebenen ein.

lch habe dieses Thema beim Präsidium der D-F-CH Oberrheinkonferenz am 27 . Mai
2011 vorgetragen. Das Präsidium war sich einig, dass auf diesem Gebiet eine inten-
sive grenzüberschreitende Zusammenarbeit notwendig ist. Auf Vorschlag des Landes
Baden-Württemberg fordert das Präsidium die zuständigen Behörden auf, im Falle
von negativen Ergebnissen der Stresstests alle notwendigen Maßnahmen zu treffen,
um die Sicherheit der Bevölkerung zu gewährleisten. Sollten Nachbesserungen nicht
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ausreichen, umfasst der Beschluss auch die Forderung, die Stil l legung der betroffe-
nen AKWs zu verfügen.

In der Öffentlichkeit wird in der Tat im Blick auf die Diskussion zum KKW Fessenheim
oft nicht ausreichend wahrgenommen, dass es auf schweizerischem Grenzgebiet im
Vergleich zu Fessenheim ältere Kernkraftwerke gibt. Das Regierungspräsidium
Freiburg wird deshalb alle über den Beschluss der D-F-CH Oberrheinkonferenz vom
27. Mai 2011 hinausgehenden konkreten Maßnahmen unterstützen, die eine höchst-
mögliche Sicherheit für die schweizerischen Kernkraftwerke im Rahmen ihrer verblei-
benden Laufzeit bewirken können.

Bezüglich des Teils der Resolution zum KKW Fessenheim darf ich lhnen folgende
I nformationen überm itteln.

f n der jüngsten Sitzung der CLIS am 29. Juni 201 1 in Colmar habe ich unsere Positi-
on bezüglich der Laufzeitverlängerung von Reaktor 1 des KlOr/ Fessenheim noch-
mals nachdrücklich gegenüber der französischen Seite vorgebracht. Schon im Vorfeld
dieser Sitzung habe ich hierzu eindringlich um Klärung aller relevanten Sicherheits-
fragen, insbesondere im Zusammenhang mit dem Hochwasserschutz, gebeten.

Das in der Sitzung dann hierzu vorgestellte Gutachten des Generalrates zum Hoch-
wasserschutz hat aus meiner Sicht klar bestätigt, dass erhebliche Nachbesserungen -

wie beispielsweise die Erhöhung der Schutzmauer des KKW - dringend erforderlich
s ind.

Um so mehr war ich überrascht und bedauere sehr, dass die Entscheidung der
f ranzÖsischenAtomaufs ich tASNwenigeTagedaraufar
eine Laufzeitverlängerung von 10 Jahren für Reaktorblock 1 des KKW Fessenheim
ausgesprochen hat, noch bevor unsere vertiefenden Fragen in der Sitzung der CLIS
vom 29. Juni beantwortet worden sind.

Jetzt muss die französische Regierung entscheiden. Es ist damit zu rechnen, dass
die Entscheidung erst nach dem Stresstest und damit nicht vor November fällt. Wenn
dieser Stresstest negativ ausfällt und wir keine zufriedenstellenden Antworten auf
unsere Fragen zur Erdbebensicherheit und zum Hochwasserschutz erhalten, gibt es
für mich nur eine Konsequenz: Stil l legen der Anlage.
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Gleichzeitig setze ich mich mit ganzem Nachdruck datür ein, in der grenzüberschrei-
tenden Zusammenarbeit alles dafür zu tun, dass wir grenzübergreifend alle sachdien-
lichen Maßnahmen forcieren, um den Ausbau erneuerbarer Energien zu beschleuni-
gen und die Nutzung der Atomkraft zu beenden.

Mit freundlichen Grüßen
in Vgüqetung
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Klemens Ficht
Reg ieru n gsvizepräsident


